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AUSBILDUNG

Wunschberuf erhöht die Zufriedenheit
Von denen, die eine Ausbildung in ihrem Wunschberuf ma-
chen, sind mit ihrer Stelle ...

Quelle: DIW, November 2019  bit.do/impuls1678

ARBEITSWELT

Einfache Tätigkeiten auf dem Vormarsch 
Entgegen landläufigen Annahmen über das allmähliche Ver-
schwinden einfacher Tätigkeiten, für die keine Berufsaus-
bildung nötig ist, nehmen die Helfertätigkeiten aktuell zu: 
Während zwischen 2013 und 2018 die Zahl der sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten insgesamt um 11 Prozent 
zulegte, stieg die Zahl der Helfer im gleichen Zeitraum um 
26,4 Prozent. Dies zeigt eine Auswertung des Instituts für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung.<

ARBEITSZEIT

Unbezahlte Überstunden im öffentlichen Dienst
Im öffentlichen Dienst werden Überstunden in der Regel 
durch freie Zeit ausgeglichen. Der Anteil der Überstunden, 
die gar nicht ausgeglichen werden, beträgt …

Quelle: Verdi, Oktober 2019  bit.do/impuls1681

EINKOMMEN

Deutsche halten Niedriglöhne für ungerecht
Dass die niedrigsten Einkommen in Deutschland zu niedrig 
sind, sagen …

Quelle: IAB, November 2019  bit.do/impuls1679

FAMILIE UND BERUF

Sächsische Väter beim Elterngeld vorn
Immer mehr Väter nehmen für ihren Nachwuchs eine beruf-
liche Auszeit. Deutschlandweit stieg der Anteil männlicher 
Elterngeldbezieher zwischen 2015 und 2018 von 21 Prozent 
auf 24 Prozent. Spitzenreiter ist das Bundesland Sachsen mit 
28 Prozent, gefolgt von Bayern mit 26 Prozent. Schlusslich-
ter sind das Saarland mit 17 Prozent sowie Rheinland-Pfalz 
mit 20 Prozent. Wie in jedem anderen Bundesland stieg der 
Anteil der Väter, die Elterngeld in Anspruch nehmen, aber 
auch dort kontinuierlich.<

Quelle: Destatis, November 2019  bit.do/impuls1677

Von denen, die ihre Ausbildung nicht in ihrem Wunsch-
beruf machen, sind mit ihrer Stelle …

Destatis, November 2019  bit.do/impuls1680
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